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- Leptere Freunded Vfliht

Weldye
Bey dem feeligen  Ableber

EERBY

Seinrid Pugui
Lopfiers

Paftoris an der Siren jur 9. Dreneinigeit aud Prof. Publ
Theol. Ev. Luther. und Metaphyfices am Sodfiieft,
Anhaltifen Gefomt Gymnafio

Eeined im Leben inniglk gelicbtefien Hbwagers

Am Tage

Seiner Leichen und Seddchtni Prediat

Mt betriibteften Herken und Worten
abffatten follen

M.@obanneorgeFunacd
Erbaumd Geridhts Hevr su&orsFe, andh Pattor
su - Cidhhol.

@@
o Serbit

Gedrudt.Soy Gottfried Heinvich Bevnutgen, Dobfiiefl, Andattserbififchen
4 Hofundregierungbucydrucer. g
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#(h:Dev faft abdelebt, und run bey fediyia Sabien

v Sihon mande Roth gefehn, [Hon mandyes Leid erfabren,

3 30, dev idh fait geglaubt, dap mich der Lauff der Wel,
Det frets invWehieln, iff, und bald ficy hebt, bald fdlt,

=== Dap mig) der Lnbejtand, in meinem eignen G3hicke
‘Bey meiner Frende Gram, bey ficiner Feinde Thicke,

“Sthon Ingftens abgemat’t, und langft fo weit gebradyt,

Daf} teitt genohntes ::;exbe Eeirr tieties Leideir-adht ;

3 Dev idy mich bemitht bey allen Unglices Fallen,

So fdiwehr fie immet find, mein>Herk in FRub su feellen

And mit gefelitem Muth, die Strape fortsugehn, . -

o man e8 dulden mup, viel Noth mit auszuftehn, .

2o man ¢8 lernen -muf, das einzge Gut im Leben

Dev Seelen ftille Rub, nicht. gdnlich aufsugeben,

Der ith von Jugend auf, mit Cenjt darnady gejirebt

Wie man @eﬂ}cbiebnes ®litef mit gleier Stirn evlebt,

Lnd ofit viel Teoft vor idy, in nod fo triben Stunden,

30 @huifti: janfter 2ehr; und feinem Geift gefunden, .
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ST Bittek it i Y IBiE (el e it a8 an? .
£ Freund. bey Deinernt Grab, was iy doch- fonfe gethom.
Sa Freund! der Britdern gleich, und mebr-nodh midh gelichet,
Drein finelles Sterben ifts, das mid su fbr betufiber,
Mein ganses Herp evbebt, mein gan Semieh. evfipricke,

Das Yuge fichet Faum, das Dichy nidt mebr. erblicee,

@cﬁ ®ott! du mweift ¢8 ja, idh fiche Deine Giige,
Ermuntre du mein Hers und ftavce mein Gemithe, =
Do bey. fo [Gmebrem Leid, das.faft. unendlid) driicke,
Kaum bey {idy glauben Farr, daf D es sugefdyickt,

S will jo wit midh dit, al§ deittenn Knedht 3 seigen;
Bey deineny weifen Shiug, fo bart ev ift, dodh fhweigen.

Gewi den Befien Freund, vevlichret und nide weint.
S fuche faft umfonit: in alicr Weigheit Grinden. .

Ein Mittel Yor den Sthmers und vor midy felbft ju- finden,
Denn jeder Troft nimt ab, der Kummer abep 3u, =

Die Noth betaubt den Geift, der Sthimers verjagt-die Rup.
O Freunde die ifr wit, und die iHr e8 evfahren:

Wi febr eud das gereift, wenn Briider einig waven,

O fhaset Deffen Seymers, der einen wabhren Freundy
S fag 5 nody einmabl, den einzgen Freund beweint,
@it FBill und eine Seel belebt und fithee uns Betyde
93a8 Stin Bergniigen war, das war aud meine Freude,
senn SO ein Unglick traf, menn Ey midh gHicklich fa,
9@ar bey ung eine Freud und audy ein Mitleid da.

Sdon in verfundner eit, alf wiv die MNdnner Hirten,

Di¢ ung den evfien Grund dev Wienfibaffen lehrten,
Gieng bey veveinten Fleif fih unfre Freundihofft an,

Die Fein vermandtes Blut, genauer ftifften Fan,

@ﬁem iemadts ein SVRenf be feinencinzgen remd,




@ie%rennbfcbaﬁt 1ind’ Der Feid Hat frets eifvedles Wefen
1nt-ein evfabnes Hes in Seinent Thun gelejen.

Seie war Sein veiner Geift - auf niedre Lift: bedadt,

Die in et Koth gebiiekr nach eitler Ehre trade’t.

Sie hat ein Mann wie Exy i) fe fo weit vevgefen

Nad Seinemr Sigennub die Pflichren abgumnefen,

Dic Er in Seinem Ame von fo verfdicduer At,

Mit gleiher RedlichFeit nod) fterbend abgewart’s.

@' Qerbjt vergif e nidt, duwirfid aud) nidht vergefien,
9Ra8 du in-SHm verliehrft, was du durdy SIHN befefen.
Denn Manner foldyer. Ave, bey. unfrer Jeiten Lanf,

Stelt nidht cin jedes Sahr dev Welt sum Befpicl auf.
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	Letztere Freundes Pflicht Welche Bey dem seeligen Ableben Herrn Heinrich August Töpffers, Pastoris an der Kirchen zur H. Dreyeinigkeit auch Prof. publ. Theol. Ev. Luther. und Metaphysices am Hochfürstl. Anhaltischen Gesamt Gymnasio Seines ... Schwagers Am Tage Seiner Leichen- und Gedächtniß-Predigt Mit betrübtesten Hertzen und Worten abstatten sollen M. Johann George Junack, Erb- und Gerichts-Herr zu Görtzke, auch Pastor zu Eichholtz
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